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Recruiting in der Sozialwirtschaft

Michael Malovecky

Wirtschaftswissenschaftliches  
Forum der FOM

Das Zeitalter des 21. Jahrhunderts, welches in seiner Entwicklung rasant 
und schnell voranschreitet wie keine Epoche zuvor, ist geprägt durch 
die stetig steigenden Anforderungen gegenüber den darin agierenden 
Organisationen. So sind auch Unternehmen im Sozialwesen sowohl den 
zunehmend komplexer werdenden als auch enorm hohen wirtschaftlichen 
Herausforderungen ausgesetzt, wobei der Faktor Humankapital eine der 
entscheidendsten Einfluss- und Erfolgsgrößen darstellt. 

So konturiert sich im wissenschaftlichen als auch wirtschaftlichen Diskurs 
ein Wandlungsprozess, welcher durch einen Paradigmenwechsel vom 
Anbieter- zum Bewerbermarkt und der damit verbundenen steigenden 
Verhandlungsmacht der Arbeitnehmer gekennzeichnet ist. Insbesondere 
die Sozialwirtschaft gilt als ein zentrales, identifiziertes Tätigkeitsfeld am 
deutschen Arbeitsmarkt, in dem in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
am stärksten mit einem Arbeitskräfteengpass zu rechnen sein wird.

Jedoch stellt der Fachkräftemangel in der Sozialwirtschaft keinen 
kommenden Trend oder ein Zukunftsszenario dar, sondern die bereits 
vorherrschende Situation. Folglich müssen sich sozialwirtschaftliche 
Organisationen den neuen Veränderungsprozessen im Bereich der 
Personalbeschaffung und -sicherung stellen, um eine zukunftsorientierte 
Ausrichtung der eigenen Unternehmung gewährleisten zu können.

Angesichts der vorherrschenden Konkurrenzsituation hinsichtlich der 
Rekrutierung von qualifizierten Fach- und Führungskräften, dem sog. 
War for Talents, ist es von hoher Relevanz zu verstehen, ob und welche 
Personalbeschaffungsmethoden im sozialwirtschaftlichen Tätigkeitsfeld 
professionell sowie erfolgsorientiert eingesetzt werden.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 
Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-
möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 

und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 
demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-
ben.

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 

wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 
Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 
Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 
Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe.

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Rüdiger Piorr und Herrn Prof. Dr. Jür-
gen Salecker, die die Abschlussarbeit von Herrn Malovecky als Erst- bzw. Zweit-
gutachter betreut haben.

Die Arbeit thematisiert ein höchst aktuelles Themenfeld: So gilt es als unumstrit-
ten, dass die Sozialwirtschaft deutlich unter den Folgen eines Fachkräftemangels 
leidet. Gleichwohl ist festzustellen, dass die vorliegende Literatur nur wenig Aus-
kunft über die mit dieser Herausforderung verbundenen Reaktionsmaßnahmen 
gibt. In diese Forschungslücke begibt sich die qualitativ-empirische Arbeit von 
Herrn Malovecky.
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Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-
öffentlichung würdig honorieren zu können.

Essen, im Februar 2018

Prof. Dr. Burghard Hermeier Prof. Dr. Thomas Heupel

Rektor Prorektor für Forschung
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VORWORT DES GUTACHTERS

Demografischer Wandel und resultierender Fachkräftemangel sind vielfach dis-
kutierte Phänomene. Für die Sozialwirtschaft gilt diese Diagnose als unumstrit-
ten. Während eine Vielzahl von AutorInnen auf den Arbeitsmarkt blicken, Ange-
bot und Nachfrage nach Arbeitskräften kontrastieren und damit eher undifferen-
ziert zu dem Schluss kommen, dass neue Wege eröffnet und beschritten werden 

müssten, bleibt deren aktuell betriebener Rekrutierungsprozess genauso im 
Dunklen wie deren geplante, zukünftige Aktivitäten:

• Welche Maßnahmen werden eingesetzt?

• Was sind die (unbewussten) Strategien?

• Unterscheiden sich kleine, mittlere und große Unternehmen voneinander?

• Welche Kosten wenden sie auf, um Vakanzen zu besetzen?

Dieser Thematik widmet sich Michael Malovecky mit der vorliegenden Arbeit. Da-
von ausgehend, dass Personalleitungsaufgaben in Organisationen der Sozial-
wirtschaft nebenbei und von dafür nicht ausgebildeten Kräften betrieben w�r�
d��, entscheidet sich der Autor für ein qualitatives Vorgehen, um den Weg der 
Personalbeschaffung in der Sozialwirtschaft zu rekonstruieren.

Die ausgewählten 12 Interviewpartner repräsentieren die unterschiedlichen Grö-
ßenklassen und die unterschiedlichen Tätigkeitsbereiche und erlauben einen de-
taillierten Blick auf die Praxis der Personalbeschaffung in der Sozialwirtschaft. 
Die Auswertung der Interviews erfolgt nach inhaltsanalytischen Gesichtspunkten 
mit starker Orientierung auf quantitativ gewinnbaren und deskriptiv darstellbaren 
Ergebnissen. Damit bindet der Autor die Ergebnisse an die vorliegende perso-
nalwirtschaftliche Literatur in gelungenem Maße an.
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Herr Malovecky stößt mit seiner Arbeit zweifelsfrei mit einem angemessenen An-
satz in eine Forschungslücke. So gelingt es ihm, die aktuelle Beschaffungssitua-
tion zu rekonstruieren und nachzuweisen, dass die Unternehmen die klassischen 
Pfade der anzeigenbasierten Beschaffung längst verlassen haben und unter-
schiedliche neue Wege begangen haben. Er systematisiert ihre Erfahrungen, 
zeigt auf, dass die Unternehmen nach wie vor mit langen und z. T. teuren Vakan-
zen konfrontiert sind und stellt ihre zukünftigen Planungen dar. 

Damit stellt die Arbeit einen interessanten Beitrag zum Verständnis der Sozial-
wirtschaft mit den Folgen des demografischen Wandels dar.

Köln, im Februar 2018

Prof. Dr. Rüdiger Piorr 

FOM Hochschule, Studienzentrum Düsseldorf
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